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Nichts ist schöner, als zu lieben und geliebt zu werden – und
für dieses unfassliche Glück dann die Zauberworte zu finden,
die diese Liebe für immer leuchten lassen.
Wenn in den magischen Momenten der Liebe Herzklopfen der
Taktgeber der Poesie ist, können Gedichte entstehen, die einen
spüren lassen,was lieben heißt: verwundert-zaghafte Gedich-
te für das überwältigende Gefühl der allerersten Liebe; jubilie-
rendeüberein erwidertesLächeln; zarte, zärtlicheder Sehnsucht;
atemberaubende Gedichte von brennender Leidenschaft; betö-
rende Gedichte über Verlockung und Hingabe.
Mit Gedichten von Anna Achmatowa, W.H. Auden, Rose
Ausländer, Thomas Brasch, Bertolt Brecht, Raymond Carver,
Emily Dickinson, Hilde Domin, Joseph von Eichendorff, Jo-
hannWolfgangGoethe,UllaHahn,HeinrichHeine, Ernst Jandl,
Mascha Kaléko, Angela Krauß, Else Lasker-Schüler, Friederike
Mayröcker, Rainer Maria Rilke, Peter Rühmkorf, Eva Strittmat-
ter,Wisława Szymborska,William Carlos Williams und vielen
anderen.
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Erstes Lächeln, unser Lächeln





Dirk von Petersdorff

Fang auf

Unter dem Nieselgrau, dem Kapuzenpullover
und unter der feuchten Stirn
wirft ihr Lächeln ein Seil dir zu.
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Anna Achmatowa

Mein Lächeln

Mein Lächeln ist das, was ich hab:
eine Zuckung der Lippen zart,
einzig für dich bewahrt,
weil es die Liebe gab.

Auch wenn du ein frecher Filou,
auch wenn du andre gewollt:
Mit samtigem Blick stehst du
vor mir am Altar von Gold.

16



Rainer Maria Rilke

Liebesanfang

OLächeln, erstes Lächeln, unser Lächeln.
Wie war das Eines: Duft der Linden atmen,
Parkstille hören –, plötzlich in einander
aufschaun und staunen bis heran ans Lächeln.

In diesem Lächeln war Erinnerung
an einen Hasen, der da eben drüben
im Rasen spielte; dieses war die Kindheit
des Lächelns. Ernster schon war ihm des Schwanes
Bewegung eingegeben, den wir später
den Weiher teilen sahen in zwei Hälften
lautlosen Abends. – Und der Wipfel Ränder
gegen den reinen, freien, ganz schon künftig
nächtigen Himmel hatten diesem Lächeln
Ränder gezogen gegen die entzückte
Zukunft im Antlitz.
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Ludwig Uhland

Hans und Grete

Sie

Guckst du mir denn immer nach,
Wo du nur mich findest?
Nimm die Äuglein doch in acht!
Daß du nicht erblindest.

Er

Gucktest du nicht stets herum,
Würdest mich nicht sehen;
Nimm dein Hälschen doch in acht!
Wirst es noch verdrehen.
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Annette von Droste-Hülshoff

Verliebt

Schilt mich nicht, du strenger Meister,
Daß im Diwan ich geträumet
Und bei des Muezzins Rufen,
Ach, nach Mittag stand gewendet.
Wisse, als ich kam vom Bade,
Als ich heimging aus den Gärten,
Schlüpfte Zillah mir vorüber,
Und den Schleier hob sie schalkhaft.
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Wisława Szymborska

Liebe auf den ersten Blick

Beide sind überzeugt,
sie habe ein plötzliches Gefühl vereint.
Schön ist diese Gewißheit,
durch Ungewißheit schöner.

Sie meinen, weil sie sich früher nicht kannten,
sei zwischen ihnen nie etwas geschehn.
Was sagen die Straßen dazu, die Treppen, Korridore,
wo sie aneinander seit langem hätten vorbeigehen können?

Gern würde ich sie fragen,
ob sie sich erinnern –
in der Drehtür vielleicht irgendwann
Aug in Aug?
Ein »Pardon« im Gedränge?
Die Stimme im Hörer »Falsch verbunden«?
– doch ich kenne die Antwort.
Nein, sie erinnern sich nicht.

Es würde sie wundern zu hören,
der Zufall habe schon länger
mit ihnen gespielt.

Noch nicht bereit,
ihnen Schicksal zu werden,
stellte er sie mal näher, mal ferner,
versperrte den Weg,
sprang zur Seite,
verstohlen kichernd.
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